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Der Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts 


Bonn, den 19. August 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 286 der FU (BP-Z) betr* 
Vertretung der Bundesrepublik in den 
arabischen Ländern - Nr. 3616 der 
Drucksachen - 


Das Auswärtige Amt beantwortet die Kleine Anfrage Nr. 286 der 
Fraktion der Föderalistischen Union (BP-Z) - Bundestagsdrucksache 
Nr. 3616 - wie folgt: 

Wegen der hervorragenden Rolle, die Ägypten in der arabischen 
Liga und in der islamischen Welt spielt, war zunächst beabsichtigt, 
mit den übrigen arabischen Ländern erst diplomatische Beziehungen 
aufzunehmen, wenn diese mit Ägypten bestehen. Die Aufnahme 
diplomatischer Beziehungen mit Ägypten ist jedoch dadurch, daß 
der ägyptische König den Titel eines „Königs von Sudan” ange- 
nommen hat, zu einer politischen Frage geworden, die nur in 
größerem Zusammenhang gesehen werden kann. 

Es konnten daher die normalen diplomatischen Beziehungen mit 
Ägypten bisher nicht aufgenommen werden. In weldier anderen 
Foriii die deutschen Interessen in Ägypten amtlich 'wahrzunehmen 
sind, ist Gegenstand von Besprechungen mit der Ägyptischen 
Regierung. 

Inzwischen wurde schon im Frühjahr d. J. bei den arabischen Staaten 
Libanon, Syxien, Irak und Jordanien angefragt, ob sie bereit seien, 
die diplomatisdien Beziehungen zur Bundesrepublik aufzunehmen. 

Von Syrien liegt eine zustimmende Antwort vor, auch ist bereits 
das Agrement für den nach Damaskus zu entsendenden Gesandten 
erteilt worden. Mit der Eröffnung einer Gesandtschaft der Bundes- 
republik in Damaskus ist daher in Kürze zu rechnen. 
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Antworten von Libanon, Irak und Jordanien werden erwartet. Nach 
ihrem Eintreffen werden auch bei diesen Staaten Agrements ein- 
geholt und die jeweiligen Vertretungen errichtet werden. 

Trotz Nichtbestehens diplomatischer Beziehungen haben mit den 
genannten Regierungen Handelsvertragsverhandlungen sowie Be- 
sprechungen in Gemischten Regierungsausschüssen stattgefunden. Es 
erfolgten ferner Interventionen zu Gunsten der deutschen wirtschaft- 
lichen Interessen bei den in der Bundesrepublik oder in Westeuropa 
vorhandenen arabischen Vertretungen. Diese Maßnahmen werden 
bis zur Herstellung normaler diplomatischer Beziehungen fortgesetzt 
werden. Auf diese Weise wird im Rahmen des Möglichen ver- 
hindert, daß Schaden für die deutsche Wirtschaft entsteht. 


In Vertretung 

Blankenhorn 



